
7 LOKALSPORT Montag, 29. Juni 2026

Zorneding – Selbstredend
beim Wettkampfstart als zen-
trales Element, insbesondere
auf derRad- undLaufstrecke es-
senziell und heiß ersehnt im
Zielbereich: Das Wasser spielte
in all seinen (Darreichungs-)
Formen bei der größten Sport-
veranstaltungdesvergangenen
Wochenendes imLandkreis die
Hauptrolle – und floss glückli-
cherweise in ausreichenden
Mengen in aller Munde. „Frü-
her ist im Schlussteil auf der
Laufstrecke keiner mehr für
Wasser stehengeblieben. Dies-
mal hatmangesehen, dass sich
viele die zehn Sekunden Zeit
genommen haben“, berichtete
Ralf van der Linden von der
Rennstrecke.
Schon in der Vorbereitung

dieser Traditionsveranstaltung
hatte sich angedeutet, dass der
39. Triathlon des Alpenvereins
Zorneding ein Unikat in vieler-
lei Hinsicht werden würde. Ei-
nem frühzeitigen Anmeldere-
kord folgten vorhersehbare Re-
kordtemperaturen, die für das
Organisationsteam wiederum
bedeuteten, Rekordmengen an
Wasservorräten zu beschaffen
und für möglichst viele Erfri-
schungsmöglichkeiten am
Streckenrandzusorgen.

Frühstart,Rücksicht
undvielSchatten

„Der ganze Hype um die Re-
kordhitze und die vielen abge-
sagten Veranstaltungen hat so-
gar dafür gesorgt, dass derBaye-
rische Rundfunk imRadio berich-
tethat“, sagteElkePiwowarsky,
bei der seit vielen Jahrendie Fä-
den rund um den sogenannten
Steinsee-Triathlon zusammen-
laufen.Deshalb seimanalsVer-
anstalter besonders stolz dar-
auf, im Hitze-Kontext keinerlei
Zwischen- oder Ausfälle bekla-
gen zu müssen. Auch, weil Pi-
wowarskys Teilnehmer-Brie-
fing im Familienbad Steinsee
entsprechendausfiel: „Wir soll-
ten heute vielleicht alle einen
Gang runterschalten. Das ist
einFamilien-Triathlon,beidem
es kein Beinbruch ist, wenn
maneineMinute später insZiel
kommt.“
DieserAufforderungleisteten

die weit über 200 Starter im Ju-
gend-undErwachsenenrennen
anstandslos, und sogar bis an
die Leistungsspitze des Teilneh-
merfeldes Folge (siehe Kasten).
Um die Wasservorräte an den
Verpflegungsstationen und in
der Wechselzone maximal auf-
zustocken, hatte Elke Piwowar-

skysOrganisationsteamkräftig
im Großmarkt sowie in sämtli-
chen Supermärkten der Umge-
bung„gehamstert“.
Mit zehn Minuten Abstand

wurden die beiden Erwachse-
nengruppen ins Wasser ge-
schickt, ehe eine Stunde später
der Startschuss für den Nach-
wuchs fiel.
Zudem fanden die großteils

erfahrenen Triathleten und
Staffeln zu früher Stundenahe-
zu idealeWettkampfbedingun-
gen vor. „Das Schwimmen war
super (lediglich ein unglückli-
cherKopftreffer führtezueiner
Aufgabe, Anm. d. Red.), der
Fahrtwind auf der Radstrecke
war perfekt (ein Wespenstich
sorgte fürdenzweitenBRK-Ein-
satz, d. Red.) und auf der Lauf-
strecke istmannach1,5Kilome-
tern auch schon wieder in den
schattigen Wald gekommen“,
schilderte Ralf van der Linden,
der sich später auch um die Er-
gebnisauswertung des Stein-
see-Triathlonskümmerte.
Obgleich das Thermometer

gegen 10 Uhr längst noch nicht
sein Tageshoch erreicht hatte,
verhinderteesauchbeidenam-
bitionierten Teilnehmern gera-
de auf der sechs Kilometer lan-
gen Laufstrecke neue Bestzei-
ten. „Die letzten 1,5 Kilometer
ging es dannwieder in die pral-
le Sonne“, so van der Linden,
„aber man wusste ja, dass da-
nach im Ziel der Pool wartet.
Das gab nochmal Motivation.“
Und diejenigen, denen die Be-
lastung bereits vorher grenz-

wertig erschienen war, stiegen
vernünftigerweise rechtzeitig
ausdemRennenaus.
Es war dem Kommandanten

derFreiwilligenFeuerwehrZor-

neding zu verdanken, dass sich
die Steinsee-Sportler erstmals
im Zielbereich des TSV-Sport-
zentrums direkt wieder ins
kühle Nass stürzen konnten.
„MaximilianMangstlhatansei-
nem freien Tag das Wasserbas-
sin auf- und mit seinem Sohn
später wieder abgebaut“,
bedanktesichElkePiwowarsky
fürdie„unkomplizierte“Unter-
stützung. „Maßgeblich waren
aber unsere 70 Helfer für den
Erfolg verantwortlich, die das
doppelte Aufkommen an Tri-
athleten betreut haben. Auch
die Wasserwacht musste ihr
Personal kurzfristig aufsto-
cken.“ JULIAN BETZL

Hitze-Hype cool ausgebadet
Dank 70 Helfern und Pool-Motivation: Steinsee-Triathlon trotzt Rekordtemperaturen mit 170 Finishern

Bei bester Laune stürzten sich die Sportlerinnen und Sportler am frühen Samstagmorgen in den Steinsee. 600 Meter mussten dort gekrault werden. SRO

Reger Radverkehr von Oberpframmern nach Zorneding: Die Triathleten gaben auf Rennrad,
Gravelbike und MTB ordentlich Gas. STEFAN ROSSMANN

Nur die Laufschuhe aus für den Beckenspaß: Der Gesamt-Sieb-
te Pascal van der Linden feiert den Erfrischungspool. SRO

Titelverteidiger teilt Triumph:Sieger-DuohältHändchen imZieleinlauf
MiteinembreitenGrinsen
überquertenLokalmatador
SimonPiwowarskyundder
Kolbermoorer FabianMottl
nachexakt01:15:35Stundedie
Ziellinie.Dass zwei Leistungs-
sportler undKontrahentenbei
einemTriathlon-Wettkampf
tatsächlichHändchenhaltend
zumTagessiegeinlaufen,dürf-
teabsolutenSeltenheitswert
haben,den familiärenCharak-
terdesSteinsee-Triathlons
dafüraberumsobesser symbo-
lisieren.
GeplantwardieserDoppelsieg
keinesfalls.„Aber fürbeide
standRothganzklar imVorder-
grund“, erklärteOrganisati-
onschefin–undstolzeMutter
desTitelverteidigers–Elke
Piwowarsky.BeimFormtest für
dennationalenTriathlon-Hö-
hepunktam5. Juli,dieChallen-
geRoth, rollteMottlnach600
MeternSchwimmenund30
KilometernRadfahrenzwarals
Führender indieWechselzone,
hatteaber schonzuBeginnder
abschließenden6Kilometer
SimonPiwowarsky inseinemWindschatten.„ZufällighabensieauchbeimLaufeneinähnliches
TempogewähltundhabensichdannimHinblickaufRothdaraufgeeinigt, sichkein Lauf-Battle
zu liefern“,beobachteteRalf vander Lindenals ZwölfterderHerren-Rennklasseausdemweit
abgeschlagenenFeldderVerfolgerheraus.
FürdenehrgeizigenZornedingerwares imZieleinlauf sichtlichkeinProblem,dieTitelverteidi-
gungbei seinemHeimrennenmitdemGaststarter zuteilen.SimonPiwowarskysTeamkollege im
KirchseeonerRegionalliga-Team„Plus-XTriTeam“, JohannesMüller, kamsiebenMinutenspäter
alsGesamt-Fünfter insZiel.
ImDamenfeld triumphierteGaststarterinKatharinaHüttl (01:29:13),dieRennklassegewann
Anna-LenaVogel (01:39:00).EinExtraberichtzumJugendtriathlonfolgt. bj

Geteilte Freude ist doppelte Freude: Die Tagessieger (links) Si-
mon Piwowarski und Fabian Mottl beim Zieleinlauf. SRO

Alle Ergebnisse
findenSie auf derHomepageder
DAV-Sektion Zornedingunter:
www.alpenverein-zorneding.de/
triathlon

” Im Ziel haben alle
Teilnehmer gesagt,
dass sie es sich viel

schlimmer vorgestellt
hätten.

Organisationsleiterin Elke
Piwowarsky hatte dank guter

Vorbereitung keinerlei
Hitze-Beschwerden.


